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Donnerstag , den 7 . August 1845.

( 0 546 .31 Karlsruhe .

Anwendung der Weitzen Schmier - Seife .
Die weiße Echmier - Seif «, welche keineswegs wie die grünbrauue Niederländer Schmier - Seise , — einen üblen Geruch

hinterläßt , — sondern ganz geruchlos ist, welche ferner nichl so weich wie die Niederländer Schmier - Seise . sondern ungleich
härter dargestellt wird , kann nicht nur in allen Fällen angewendet werden , wo man sich der Schmier - Seise zu bedienen
pfleg », sondern sie ersetzt auch in vielen Fällen die Kern - Seife . Al - besonder - zweckmäßig hat st« sich an Orten , wo sie
seit Jahren eingeführt ist , bewährt :

Zu Seifenbrühe ; statt Kern - Seist zu verschneiden und in warmem Wasser aufzulösen , nimmt man ein gleiches
Quantum weißer Schmier - Seise , oder wenn man ungewöhnlich weiße Wäsche haben will , da - doppelte Quantum und
verfährt damit , wie mit der aufgelösten Kern - Seife . Es ergibt sich daraus der vielseitige Bortheil : daß die Schmier -
Seise mehr reinigt , als di , eingeschnittene Kern - Seife , indem der Schmutz , so zu sagen , au « der Wäsche herau - fällt ; daß
in Folge dessen die Wäsche weniger gerieben zu werden braucht , daher mehr geschont , auch weuiger Kern - Seife zum Aus¬
waschen erfordert wir », und daß endlich die Schmier - Seise billiger zu stehen kommt , als die Kern -Seife .

Zum Einseife « der Wäsche ; statt mit der Kern - Seife die Wäsche einzuseifen , wird sie mit Schmier-Seise
eingeseist . mit der man sie. da sie leicht - bgeht , nicht so oft zu überfahren nöthig hat , als mit Kern - Seife . Da « Aus¬
waschen mit Kern - Seife geht dann viel leichter von Statten , e« wird weniger von Letzterer erfordert un » die Wäsche
weniger gerieben , folglich mehr geschont . Auch hier tritt demnach Ersparniß ein .

Zum Bauchen ; statt der Aschenlauge , die immer mehr oder weniger unreine Theile enthält und oft Flecken ver¬
ursach «, wird weiße Schmier -Seise , die ganz rein ist, angewendet , und liefert eine vollkommen Helle Lauge . Für je 1 Simri
Lisch « wird i Pfund Schmier - Seife genommen , wobei man noch die Mühe und den Umstand de - AuSlaugenS erspart ,
denn die Schmier - Seise löst sich leicht auf und ist in dem angeführten Verhältniß wirksamer als die Aschenlauge . Dabei
findet Ersparniß dessen Statt , was die Schmier - Seise weniger kostet als die Holzasche .

Zum Waschen überhaupt ; seit neuerer Zeit bedient man sich hie und da der Soda zu diesem Behuf. Di «
Erfahrung hat aber gelehrt , daß diese- Salz , welche - in Eisen bereitet wird und immer Einiges , wenn auch nur Weniges
davon auflöst , den Nachtheil hat , nach Verlauf von Jahren der Wäsche einen gelblichen Schimmer zu geben . Die Schmier -
Seise dagegen ist «in blo « au « Soda und Unschlitt dargestelltes Fabrikat , bei dessen Bereitung erster « einer weitern
Reinigung unterworfen , folglich von ihrem Eisen oder sonst schädlichen Thrilen ganz befreit wird . Eie leistet dieselben
Dienst « oder sogar noch bessere wie die Soda , ohne die Nachtheile zu bringen , die mit letzterer verknüpft find und kostet
weniger ; 2 Pfund Schmier - Seise ersetzen reichlich in ihrer Wirkung t Pfund Soda .

Zum Tuchbleichen ; statt Schwefelsäure und Braunstein, Chlorkalk , Chlorin oder sonst schädliche, wenigsten « für
den Nichterfahrenen gefährlich anzuweudende Substanzen z» gebrauchen , wird da « Tuch in Wasser , worin zuvor etwas
Schmier - Seise aufgelöst worden , gebrüht , und dann wie gewöhnlich gebleicht , wodurch es seine ursprüngliche Güte und
Stärke vollkommen beibehält . Auch hier findet gegen jede « sonstige Bleichmittel eine bedeutende Ersparniß Statt und ist
dabei nicht die geringste Spur von Gefahr , da « Tuch zu beschädigen , vorhanden .

Zum Reinigen von Lamberien , Fußböden , Metallen aller Art , Chaisen rc . ; statt der übelriechen¬
den grünen Schmier - Seise , wird hier geruchlose weiße Schmier - Seise ganz auf gleiche Weis « und mit dem besten Erfolg
angewendet .

Diese sür ' s Hauswesen so vielseitig nützliche Seife wird zu 6 kr . da « Pfund verkauft
in Achern bei Herrn F . I . Peter jun .,

Baden bei Herrn F . Seiler ,
Breiten bei Herrn C . Beutemüller ,
Bruchsal bei Herrn C . Franz ,
Bühl bei Herrn

' I . Wenck ,
Carl - ruhe bei Herrn C . Busjäger , E . Err <
leben , C . Krutz , C . Lembkr , C . Riempp ,
I . Wenz , W . A . Wieland ,
Konstanz bei Herrn 8 . Delisle ,
Durlach bei Herrn H . Schneider ,
Emmendingen bei Herr » O . Helding ,
Ettlingen bei Herr » I . V . Pfeiffer ,

Heidelberg bei Herrn H . B a ch , I . D u n g « S ,
W . Götschenberger , CH . Grösser , Stösser -
Müller , Materialist Thomas ,
Mannheim bei Herrn C . Haar , H . Hart -
mann , W . Kley , Meyer Nicolai , I . E .
W . de Nesle . G . Stoll ,
Neckargemünd bei Herrn A . Leonhardt ,
Pforzheim bei Herrn E . E . Dietrich , Th . H .
Ditrler ,
Philippsburg bei Herrn W . und A . Murr mann ,
Rastatt bei Herrn Ist ». Habich , Ch . Zwiebel -
Hofer ,
Schwetzingen bei Herrn H . Goldschmidt .Vppingen bei Herrn I . P . Doll ,

, Freiburg bei Herrn C . Weiß ,
Alle diese Häuser verkaufen auch Kistenweise in ihre Nachbarschaft , und zwar zu solchen Bedingungen , daß diese

Selfensorte sogar auf dem Lande zu 6 kr. per Pfund ausgewogen werden kann .
Wer ferner davon «in « Niederlage zur Versorgung seiner Stadt und Umgegend zu erhalten wünscht , beliebe sich zuwenden an :

F . Sonntag St Komp , in Karlsruhe ,
oder deren Seifen - und Lichterfabrik in Grünwinkel bei Karlsruhe

( 0 .7S5 3j Karlsruhe . Im Verlage de» Unter¬
zeichneten ist so eben erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

Urgeschichte des badischen Landes bis zu Ende deS
siebenten Jahrhunderts . Ir Band , enthaltend :
„die Römer im oberrheinischen Gränzlande " und
2r . Bd . „die Gallier am Oberrhein bis zu
Ende der römischen Herrschaft ." Von F. I .
Mone , Direktor deS LandeöarchivS zu Karls¬
ruhe .

Preis 2 fl. der Band .
KarlSr uhe ._ C . M acklot .
fl ) 585 . 1) Brauntchwetg .

Die
Freiheitskriege - er Deutschen

1813 , 1814 , 181S .
Von

Johann Sporschii.
Sechste Auslage .

Es wird diese sechste Auflage der Freiheitskriege
von I . Sporschii in durchaus und wesentlich veränderter
innerer wie äusserer Gestalt erscheinen .

Wesentlich verändert in seiner inner « Gestalt
dadurch , daß die den bisherigen Auslagen einverleibte Angabe
der reichhaltigen Quellenliteratur , meist in Citaten au «
^ " iNben bestehend , aus der Geschicht - erzählung selbst weg -

«
- - die Angabe der Quellen hingegen in ein , jedem

,
ude »»gefügte « Schlußheft verwiese » wird , und zwar nur

unter kurzer Angabe >>,r betreffenden Stellen au « den benutzten
. Citate selbst zu geben . — Es wirb
durch Beseitigung der Citate selbst ein

? r k d^ r ^ j Bogen erspart , ohnedaß

Lehrt
I " *° " bl > seu Quellenbelege , „ 1,

j«der zn etwa 16 bis 2V Bog . « , erscheinen ,u » d zwar in groß Schill er - Tasch, » - Format ,wie die bekannte , überall beifällig aufgenommene zweit , Au « ,
gabt de« dreißigjährige» Kriege « von demselben Verfasser —

Das kowplete Werk in 9 Bänden wird in etwa 24 wöchent¬
liche » Lieferungen erscheinen , jede z« ungefähr 7 Bogen ,
zu « Subskriptionspreis oon 24 kr. Die Subskribenten
erhalten IS schöne , nach neuen Originale « aus -

«führte Stahlstiche , PortraitS der berühmtesten
eldeu jener Zeit , und SS kolorirte Schlachten¬

pläne , in die einzelnen Lieferungen vertheilt ,
gratis . — Mit vollständigem Erscheinen des Werkes
tritt für alle S Bände mit Plänen und Stahl¬
stichen unwiderruflich ein erhöh eter Ladenpreis
ein .

Alle soliden Buchhandlungen Deutschland « , Oesterreichs
und der Schweiz nehmen Subskription an , und können
die erste Lieferung zur Ansicht vorlegen .

Braunschwrig , 1845 .
George Westermann .

In Karlsruhe zu haben in derG . Braun -
schen Hofbuchhandlung in Rastatt bei
Albert Knittel .

( cb75 .3j Bvuchsal .

Anzeige .
Mit hoher Erlaubniß hochpreisitchen

Justizministeriums habe ich meine » Wohnsitz Behuf « » er
Ausübung de« SchristverfaffungSrechteS von Breiten nw
Bruchsal verlegt .

Ich wohne ln der Huttenstraß « Nr , 3g .
Bruchsal , den 4 . August 184S .

» i ». Joachim .
)6 572 .2) Karlsruhe .

Lehrlingsstelle -Gefuch .
Ein solider junger Mann , der schon 1 '/ , Jahr

in einer Offizin inzipirte , Verhältnisse halber da¬
selbst nicht anSlerne » konnte , wünscht , in einer frequenten
Apotheke seine Lehrzeit zu vollenden . Nähere Auskunft er -
theilt da « Kontor der Karlsruher Zeitung .

l <7 382 .5s Karlsruhe .
Landhaus zn vermiethen .
Eine herrschaftliche Wohnung , in einer der

schönsten Gegenden des badischen Oberlandes ,ein « halb « Stunde von Freiburg i . B . , an dem Fuße de «
Schönberger , ganz nahe an der von Kreiburg nach Karlsruhe
und Basel führenden Eisenbahn gelegen , ist zu vermiethen .
Da « im neuesten Geschmack « neu hergerichtete Schloß ent¬
hält ») im untern Stock « : einen große » Gartensalon , ein
große - Eßzimmer mit daran anstoßenden , durch «ine GlaS -
tküre in Verbindung stehenden Treibhaus « , dann 3 Zimmer ,Kammer , Küche mit fließenden Brunnen und Badekabinette ;d ) im Mittlern Stocke : einen Salon mit großem Balkon und
7 Zimmern ; e) im ober « Stocke : 8 geiäomige Zimmer und
sodann Speicher ; alle Zimmer sind heizbar . Bon den
Fenstern de« Schlosse « und au « dem vor demselben sich hin¬
ziehenden Barten hat man ein « der reizendsten und ausge¬
dehntesten Aussichten über Freiburg und da « ganze Thal . Zu
dem Schloff « gehören ferner : der vor demselben gelegen ,
Lustgarten , ein besonderer Gemüsegarten , Stallung für 5
Pferde , sowie Wag, » - und Holzremise ; auch können auf
Verlangen Jagd und Fischerei dazu gegeben werden . Da «
Ganz « kan « jede » Augenblick eingesehrn und vom 1 . Oktober

» . I . an bezogen werben . Wegen näherer Nachweise beliebe
man sich an da « Kontor der Karlsruher Zeitung zu wenbeu .

( 0543 .2 ) Ottenhöse » .

Emsthokverkauf.
Familienverhällniffe be¬

stimmen den Unterzeichneten ,
sein dahier gelegene « Gast¬
haus zum Pflug au « freier

Hand zu »erkaufen .
Da « zu verkaufende Gasthaus zum Pflug besteht in einer

zweistöckigen Behausung mit Schopf , Stallungen und ge¬
räumigem Keller . Im eisten Stock befindet sich ein große «
Wirihschaftszimmer , zwei Seitenzimmer und bi« mit einem
Brunnen versehene Küche . Der zweite Stock enthält ein
geräumige « Speisezimmer , 7 Gastzimmer und «inen Tanzsaal .

Bei dem Haus « befindet sich «in gut angelegter Gemüse¬
garten .

Die Lage de« Hauses In der Näh « der Pfarrkirche , wohin
da « ganze Kapplerthal mit 3000 Einwohnern «ingepsarrt ist,
an der Straße nach dem von Fremden viel besuchten Aller¬
heiligen , bewirkt immer « ine bedeutende Frequenz der Wirth -
schaft , weich « Frequenz sich durch die Anlage der Straße
zwischen der Eisenbahn und Freudenftadt , deren Ausführung
als gewiß anzunehmen ist, noch sehr vermehrt wird .

Kausiiebhaber wollen sich an den Unterzeichneten Sigen -
thümer wenden .

Ottenhöfen , Amt « Achern , den 1 . August 1845 .
E . Ei eg warth .

sv 544 . 1 ) Zell bei Offenburg .
Wirthshaus -Versteigerung .

Unterzeichneter ist gesonnen , sein WirthS -
hauS mit dem ewigen Schildrecht zur Krone
am

Montag , den 18 . August d . I . ,
in der Behausung selbst öffentlich versteigern zu lassen.

Da « Haus ^ enthält im untern Stock eine große Wirths -
stube , drei Zimmer und ein , große Küche ; im obein Stock
eine Stube , vier Zimmer , «inen Tanzsaal , und einen großen
Speicher mit drei Kammern . Darunter ist ein großer ge¬
wölbter Weinkeller und ein Gemüsekeller . Auch befindet sich
ein Oekonomiegebäude mit Scheuer und Stallung , und eia
großer Gemüsegarten , nebst Hof mlt vielen Obstbäumen dabei .

Die Steigerungsliebhaber werden hiezu mit dem Ansügen
eingeladen , daß die Bedingniffe am Steigerungstage bekannt
gemacht werden , und daß in der Zwischenzeit auch ein Ver¬
kauf unter der Hand geschehen kann .

Zell bei Offenburg , den 1 . August 1845 .
Anton Schmitt .

( 0553 .3 ) Baden .

Wohnhäuserversteigerung .
Bei der in Gemäßheit richteramtlicher Berfügungvom 10 . April d. I . , Nr . 5841 , heute abgehaltenen ersten

Volistrecknngsversteigerung der unten beschriebenen Liegen¬
schaften des hiesigen Bürger « und Tabaksfabrikanteil
Franz Kleinmaun wurde der Schätzungsprei « nicht
geboten und konnte deshalb auch der Zuschlag nicht erlheiltwerben . Es ist daher zur zweiten Bolistreckungsversteigerungdieser Liegenschaften Tagfahrt auf

Donnerstag , den 4 . September d. I .,
Nachmittag « 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier anberaumt , in welcher der end¬
gültige Zuschlag um da « erfolgende höchste Gebot , wenn
solche« den Schätzung - Preis auch nicht erreichen sollte , ertheiltwerben wird .

Die Liegenschaften , welche versteigert werben , find folgende :

») Ein dreistöckige « von Stein erbautes Wohnhaus in der
Sophienstraße dahier , 85 ' lang , 44 ' lies ; «uthaltendim ersten Stock einen Salon , worin eine Apotheke
gehalten wird , k Wohnzimmer , Küche , Küchenkammer
und Einfahrt , hinten gegen den Hof Stallung für S
Pferde , nebst darüber befindlichem Heuboden ; im zweite »
Stock : « inen Salon , 8 Zimmer , Küche und Küchen »
kammer ; im diitten Stock : desgleichen und im Dach »
stock l l Zimmer und Speiiber . Unter diesem ganze »
Hause befinden sich gewölbte Keller .

b) Ein im Hofe angebautes Oekonomiegebäude , 2 Stock
hoch , von Stein erbaut , enthaltend im ersten Stock «i»
gewölbtes Apotheker - Laboratorium und ein « Remise ;im zweiten Stock ein Zimmer und Küche und ei»
Zimmer im Dachftock .

es Eine angebaute Hoizremise und Schweinstallung .
Der ganz « Platz , worauf diese Gebäulichkeiten stehe» ,sammt Hofraum , ist 54 Ruthen 62 Fuß groß und gränzteiners . an Alois Jörger ' s Wittib und Alois Hoffmann zurBlume , anders , an Ignaz Leite , »ornen an die Eophienstraße »hinten an da - Rothenbächlein .

H
Eine zweistöckige von Stein erbaute Behausung an der

gernsbacher Straße dahier , 40 ' Fuß lang , 36 ' tief ; im untern
Stock Remise und Waschküche , darüber Wohnung , in 4 Zimmer »
und Küche und 2 Mansarden bestehend , nebst dabei liegendem
Garten , zusammen It14 ' groß ; angränzend : einers . a»
Lader Kah , anders , an Allmend , hinten städtischer Wasser¬
graben , vornen die gernsbacher Straße .

Baden , den 31 . Juli 1845 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g « r .
vckt. Nesselhanf .

) 0549 . 2) Eteiubach bei Bühl . ( Gebäude -
Versteigerung .) Unterzeichneter ist gesonnen ,Wmimü sein Wohngebäude an einer der gelegensten Lag »

ßWi ^ Lder Stadt unter annehmbaren Bedingungen
Donnerstag , den 21 . August b. I .,

Nachmittag « 3 Uhr ,
einer Versteigerung aus dem Ralhh »«« au «s,tz,n zu lasse» .Da - Wohngebäude , massiv von Stein gebaut , ist zwei¬
stöckig, im ersten Stock befindet sich ein « Wohnstube mit
Nebenzimmer und Kaufladen , eine Küche und zwei gewölbteKeller . Im zweite « Stock 6 geräumig « Wohnzimmer mit
zwei Speichern -

Sine freistehende Scheuer mit zwei Stallungen ; ei»
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Oekonomiegebäude mit einer Waschküche , Trott, Speicher und

Holzremise. SämmtticheS bildet mit einem geräumigen Hof-

railheplatz und einem anstoßenden GemüSgarten , mit Mauer¬
werk umgeben , ein geschloffene - Ganzes , und eignet sich zu
jedem Geschäftsbetrieb.

Auch liegen in einem der Keller sechs gut erhaltene
weingrüne Fässer von 152 Ohm mit zum Verkaufe , wozu
man die Liebhaber höflichst einladet.

Gteinbach , den 2 . August 1845 .
Franz F a a z.

(6559 .2) Heidelberg . (H o l z v e r st e lg e r u n g .)
Aus der Forstdomäne Hohenerd , wieseubacherForstbezirks,
wird durch Bezirksförster Krutina folgendes Holz loos-

weise »ersteigert, als :
Montag , den >8 . d . M . :

310 Stück eichene Nutzholzklötze zu Eisenbahnschwellen,
Bau- und Wagnerholz tauglich ;
bis Dienstag , den 19 . d . M . :

120 '/, Klafter eichenes und buchenes Scheiterholz ,
20 „ „ ,. Prügelholz ,
9 '/, ,, „ , , „ Klotzholz ,

8550 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens9 Uhr im WirthS -

haus zu Mückenloch , auch wird bemerkt , daß der Schlag in
der Nähe de » Neckars sich befindet .

Heidelberg , den 3 . August 1845 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Schilling .
(6 578 3) Nr. 34,928 . Rastatt . (Fahndung .)

Der Festungsarbeiter Ambros Krieger von Michelbach
wurde gestern Abend nach 10 Uhr auf der Straße zwischen
»er badener Brücke und dem Giomer'schen Bierhause von
einem ihm unbekannten Manne , welcher einen Prügel bei
sich hatte , durch Schläge auf den Kopf mißhandelt und eines
grünseidenen Geldbeutels , in welchem sich etwa 36 Kreuzer
und ein kleiner Kofferschlüssel mit eingeschweiftem Barte be¬
fanden, beraubt. Der Thäter kann von dem Verwundeten
nicht näher beschrieben werben , als daß derselbe von großer
Statur und etwa 30 Jahre alt war ; auch habe derselbe ein
blaues Kammisol getragen und die überrheinische Mundart
gesprochen.

Wir bringen dies Behufs der Fahndung auf die geraubten
Gegenstände und den zur Zeit noch unbekannten Thäter zur
öffentlichen Kenntniß .

Rastatt, den 4 . August 1845 .
Großh . bad . Oberamt.

Lacoste .
(6 573 1 ) Nr . 17 .245 . Breiten . (Fahndungs -

Zurücknahme .) Da Tambour Lorenz Mantel von
Bauerbach durch die Gendarmerie arrettrt und an sein Re-
gimeniskommando abgelicfert worden ist , so wird nun die
«nier ' m 17 . Juni ». 3 . , aud Nr. 13,884 , gegen denselben
erlassene Fahndung wieder aufgehoben.

Breiten , den 3 . August 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
16 560 . 1 ) Nr . 13,784 . Neckarbischofsheim .

(U r t h e i l .) I . U . S .
gegen Philipp W e n g e r von Oberginipern ,

wegen Meineids ,
wird auf amtSpilichtigeS Verhör zu Recht erkannt :

Phrlipp Wenger sep des Meineid« für schuldig zu
erkennen , und deshalb zu einjähriger Zuchthausstrafe ,
zur feierlichen Ehreneutsetzung , und deren öffentlichen
Verkündung , sowie zur Tragung der NntersuchungS-
und StraferstehungSkosten zu vecurtheileii.

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auSgesertigt und

mit dem größeren GerichtSinfiegcl versehen' worden.
So geschehen Mannheim , reu 18 . April 1845.

Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises.
' v . Ketten acker . (I -. 8 .) Werber .

vät . Puchelt .
Nachdem vorstehendes Urtheil aus den Rekurs de« Kon-

demnaten unter ' « 7 . v . M. von großh. Overhofgericht - be¬

stätigt worden, bringen wir dasselbe nach bestehenderVorschrift

zur öffentlichen Kenntniß .
Neckarbischofsheim, den 2 . August 1845 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Beck.

vrlt. LambinUS .

(6 556 . 1) Nr. 16,660 . M ü l I h e i m . (Auffor -

dernng .) Der ledige Georg Geiselmann von H -ußen,
köntgl. wärtt . Oberamts Rottweil , welcher wegen dringenden
Diebstahls - Verdacht« dahier verhaftet ist , befindet stch im

Besitze eine « Mantels , von dem zu vecmuthen ist , daß 'er

nicht der rechtmäßige Eigenthümer sep . Es werben daher
Diejenigen , weiche Ansprüche an diesen Mantel machen zu
können glauben , aufgefordert , die« schriftlich oder mündlich
anher anzuzeigen.

Beschreibung des Mantels .
Derselbe ist von grobem Tuch , von blauer Farbe , kurz

und mit einem Doppelkragen versehen , der bis auf die Kniee

heradhängl ; der Halskragen ist ebenfalls von Tuch , Hafte
ist keine vorhanden . Der Mantel ist inwendig mit Barchent
gefüttert .

Müllheim , den 2l . Juli 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A .
W a r n k - n i g .

(6 557 . 1 ) Rastatt . ( Aufforderung und Be¬
kanntmachung .) Ferdinand Steinhäuser von
Dermbach im Großherzogihum Sachsen -Weimar , welcher am

Festungsbau dahier gearbeitet , entfernte sich von hier , ohne
daß bekannt ist, wohin er sich gewendet.

Da nun dessen Einvernahme als Zeuge iu einer Unter-

suchungssache dahier nöthig fällt , so wird Derselbe aufge¬
fordert , seinen jetzigen Aufenthalt anher anzuzeigen, oder die

Anzeige bei der nächsten Polizeibehörde ,» machen .
Zugleich ersuche ich sämmtliche Behörden in Dienstfreund-

sch- ft . von dem Aufenthaltsort des Ferdinand Steinhäuser
von Dermbach , im Fall solcher bekannt ist , der Unterzeich¬
neten Garnisonskommandantschaft Nachricht geben zu wollen,

Rastatt, de» 1 . August 1845 .
Der

Generalmajor und GarnisonSkoinmaiidant.
v. Cloßmann .

) 6 584 .3 ) Nr. 12,324 . Tauberbischofsheim .
(Aufforderung .) Die Brüder Georg Markus M o r-
statt und Mathias Morstatt von Külsheim haben im

Jahr 1837 als Schreinergesellen die Wanderschaft nach
Amerika angetreten und seit dem Jahr 1839 keine Nachricht
wehr von sich gegeben. Dieselben werden nun aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
über ihr , noch in ihrer Heimarh befindliches Vermögen zu
verfügen , widrigenfalls die Verschollenheitserklärung gegen
sie ausgesprochen und ihr Vermögen ihre« nächsten Anver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben würde.

Tauberbischofsheim, den 1 . August 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Schneider .
vrlt . Lang , Aktuar.

(6 550 3) Nr. 12,505 . Karlsruhe . (Aufsor¬
be r u n g .) Schreinergeselle Moritz Ertlinger von hier
bar seit dem Jahr 1831 , wo er unter dem Namen Antoine
Roset von Luremburg unter das belgische Militär getreten
sehn soll , keine Nachricht mehr von sich gegeben.

Auf Antrag seiner Geschwister, als der bekannten nächste
Erben , wird Derselbe aufgefordert

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu geben, widri¬
genfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen den
nächsten bekannten Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
wird .

Karlsruhe, den 28 . Juli 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

A . La map .
vckt. B user .

(6 318 .3) Nr . 13596 . O b - r k i r ch. ( G l ä u biger
Aufforderung . ) ES werden andnrch alle Diejenigen ,
welche eine Forderung an die Verlaffenschaftsmaffe des dahier
verstorbenen AmtSrevisoralSasfistrnten , Ferdinand Zeitler
von Affamstadt , Bezirksamts Krautheim , geltend machen
wollen , aufgefordert , solche

Montag , den 11 . August d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Distriktsnotar Warth dahier auf dessen Geschäfts¬
zimmer unter gleichzeitiger Vorlegung der in Händen haben
den BeweiSurkunden anzumelden uno richtig zu stellen , als
sonsten das Maffevermögen ohne Weiteres an die Erben
ausgefolgt werden wird .

Oberkirch , den >6 Juli 1845.
Großh . bad. Bezirksamt .

Jüngling .
vllt. Warth , Notar.

(6 555 .3) Nr . 8320. Meßkirch . (Schulden -
Liquidation .) Gegen den Küfer Lover Haid von
Meßkirch ist Gant erkannt, und Tagsahrt zum Richtigstellung-,
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 10. September d . I .,
Morgen - 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt.
Es werden nun alle Diejenigen , welche aus irgend einem

Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächligte schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich
neu, die geltend gemacht werden wollen , unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweise«
mir andern Beweismitteln

Zugleich soll in der Tagfahrt ein Maffepsteger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , auch « in Borg - oder Nachlaß ,
vergleich versucht und rücksichtlich dessen der Nichterscheinende
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Meßkirch, den 28 . Juli 1845 .
Großh . bad. f. f . Bezirksamt .

Stein .
(6 574 .2) Breiten . (S ch u l d e n l i q u i d a t i o n .)

Der Rechtsbeistand des im I. Grade mundtodten hiesigen
Bürgers und Seilermeisters August Leon Hardt hat auf
Richtigstellung der Schulden de« Letzter« und auf Vornahme
einer öffentlichen Schuldenliquidatlon angetragen .

Es werden daher alle , welche au« was immer für einem
Grunde Ansprüche an gedachten August Leonhardt zu machen
haben , hiemit ausgefordert , solche schriftlich oder mündlich ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden

Dienstag, den 12. August d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

vor dem DistriftSnotar Walcker hier auf dessen Geschäfts¬
zimmer anzumelden und zu begründen , weil fie sich sonst die
im Unterlassungsfall « für sie entspringenden nachtheiligen
Folgen selbst zuzuschreiben haben .

Breiten, den 31 . Juli 1845 .
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Walcker ,
Dienstverweser.

( 6 .537 .3 ) Bruchsal . (Schuldenliquidation .)
Einhornwirth Franz Franz Wittwe , Babette geb . Wahl
dahier , hat wegen Verschwendung ihres Sohnes, des ledigen
Bierbrauers Joseph Frauz Hieselbst, den Antrag auf dessen
Mundtodterklürung gestellt , und zu diesem Behufe um eine

öffentliche Schuldenliquidation gebeten. Mir fordern daher
alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an den genannten Bierbrauer Joseph Franz
zu macheu haben , auf , solche bis

Freitag, den 8. August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

vor dem Distriktsnotar Steinle dahier anzumelden und zu
begründen , widrigenfalls sie di« durch Unterlassung dieses
für fie entspringenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben
haben.

Bruchsal , den 29 . Juli 1845 .
Großh. bad. Oberamt.

v . Berg .
vstt. Steinle ,

Notar.
20 .357 . Stockach . (Schulden -
Gegen Joseph Tripp el in Aach hat
d . M . di« Gant eröffnet , und zum

SchuldenrichtigstellungS- und Vorzug-verfahren auf
Montag, den 25. August d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
Tagsahrt angeordnet .

Es werden nun alle Diejenige » , welche , aus was
immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, ausgefordert , solch« in der angesetzten Tagfahrt, bei

Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant, persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrecht« zu bezeichnen, die geltend gemacht werden wollen,
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder An¬

tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬

fahrt «in Maffepsteger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg « und Nachlaßvergleich« versucht werden sollen, mit
dem Beisatze, daß i» Bezug auf Borgvergleiche und Ernen.

(65583 ) Nr
Liquidation .)
man unter'm 31.

nung de - Maffepsteger« und Gläubigerausschuffe « die Nicht»
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden.

Stockach, den 31 . Juli 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Weiß .
(6531 . 1) Nr. 8845 . Haslach . (Präklusiv ,

Bescheid .)
I . S .

konkurrirender Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Taglöhners Philipp Keller
von Mühlenbach ,

Forderung und Vorzug belr .,
werden nunmehr diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
in der heutigen Liquidalionstagsahrt nicht angemeldet haben,
von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
So geschehen

Haslach , den 16 . Juli 1845 .
Großh . bad. f. f. Bezirksamt .

D i l g e r.
vckt. Kaiser .

( 6514 . 1) Nr . 6867 . Stühlingen . sPräklusiv -
Bescheid .) In der Gant des Philipp Ebner von Hör«
heim werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Liquidationstagsahrt ihre Anforderungen nicht angrmeldet
haben, hiemit von der Gantmaffe ausgeschlossen .

B . R . W .
Stühlingen, den 25 . Juli 1845 .

Großh . bad. f. f. Bezirksamt .
Losinger ,

A. V .
(6 524 .1) Nr . 18,860 . Freiburg . (Präklusiv »

Bescheid .) Diejenigen Gläubiger, welche in der heutigen
Schuldenliquidation ln der Gantsache de- ehemaligen Kon»
dukieurs Anselm II ihre Forderungen dahier nicht ange«
meldet haben,,werden hiemit von der Masse ausgeschlossen.

Freiburg , den 17 . Juli 1845.
Großh . bad. Stadtamt .

K a h.
vrlt . Klose .

( 6 577 .3) Nr . 17,387 . Lörrach . (Konskrip ,
Io n S p sl l ch t i g « r.) Rach dem Geburtsbuche der Ge»
meinde Eimeldingen ist am 29 . Oktober 1825 geboren : Viktor
Leilich , unehelicher Sohn der Friederike Leil ich , Schuh «
Händlerin von Pirmasenz . Derselbe gehört zur Konskription
für 1846 .

Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort aber ist unbekannt .
Wir bringen dieses daher mit dem Ersuchen zur Kenntniß
der großh . KonskriptiouSämter, den genannten Viktor Leilich ,
falls er im Großherzogihum Baden Heimathrecht erworbea
hat , zur Konskription zu ziehen und uns darüber gefällige
Nachricht zugehe» zu lassen .

Lörrach , den 1 . August 1845 .^ bad. Bezirksamt .
F l a d.

StaatSpapl « re .

Pari « , 4 . August. 3prz. konsol . 84 . 50 . 1844 3pr» z,
— . — . bprz. konsol . 123 . 50 . Bankakt . 3220 . Stadtoblig. 1420 . —.
St . Germaineisenbahnaktiru 1095 . 10. Versailler Eisenbahn»
aktien rechtes Ufer 500 . 10 . linke « Ufer 325 . 10 . Orleans«
Eisenbahnakt . 1295 10. Rouen 1090 . 10. Straßb .-bas. Eisen»
bahnakt. j 280 . 10. Blg. Anleihe (1840) 102 '/, . (1842) 106 ". ,
Röm . do. 104 '/ . . Span . Akt . 36 , Pass. 6 '/. , Neap . —. —.

Wien . 1 . August. 5prozent. Metallique « 113'/, , - Prozent.
102 ; 3prozent. 78, 1834er Loose 159 '/ . , 1839er Loose
129, Bankaktien 1630. Nordbahn 209 '/«, Gloggnitz 158.
Venedig-Mailand 137' /« Livorno 125 ' /. , Pesth 112 '/ «, Pistoja
—, Oedenburg — , Pesther Brücke 141 , Esterhazy —.

Frankfurt , 5 . August. Prz. Papter. Geld .

ÖsterreichMetalliquesobligarionen 5 — 115 '/ .
„ 4 -- 103' /.
» 3 80 79 ' /.

1
„ Wiener Bankaktien 3 1892 1990
„ „ „ per ultimo — —
„ st. 500 Loos« do . — 181 " .
„ st. 250 Loose von 1639 — 131 '/.
„ Bethmann'sche Obligationen 4 102' /.
„ do . 4 '/. — >03 '/ .

Sardinien 36Fr. - Loose b . Gebr .Bethmann 40 '/. 40 '/.
l jreußen . Preuß. Staat - schuidschein « »V. 99 '/.

„ „ 50 Thlr . Prämienscheine 87 V, —
Bayern. Obligationen 3 '/. 101 '/ . —

„ Ludwigskanalakt . ine . d . v . E. — 78
Berbacher Eisenbahnaktien 109 '/ . 109 '/ .

Bade». Obligationen 3 '/. — 98 '/.
,, L. A . » st . 50 Loose von 1840 63 '/ .

35 st . Loos« vom Jahr 1845 38 '/ . 38 '/.
DarmstadtObligationen 3 '/. — 98 '/.

ditto 4 — 102 ' /.
st . 50 Loos« — 80 -/ .

„ st . 25 Loos« — 32
Frankfurt . Obligationen 3 95 '/ . —

rtitto 3V. 102 —
TaunnSaktlen » 250 st. 378 ' /. 278 '/.

„ per ultimo —
„ Obligationen 3 '/ . 99 '/ . —

Kurhessen . 40 Thlr. Loose bei Rothschild 40 ' /. 40 '/ .
Friedrich Wilhelms -Nordbahn SS'/ . 98 '/ .

Nassau. Obligationen bei Rothschild SV. — »SV.
fl. 25 Loose 29 '/ . 29

Holland. Integralen - V. 62 " /, . 62 " / . .
Syndikats SV. — St ' /.

ditto 4' /. — —

Spanien. Obligationen 3 — —
Innere Schuld 3 — —

„ Aktivschuld mit 9 E. 5 — —

Portugal . Konsol« L. St . 4 12 st. 3 — «6
Polen . st . 300 Lotterieloos« 103 '/ .

„ d» . zu st. 500 87 v»v.
„ Diskonto 3V. —

Gold .
Neu« Louisdor .
Friedrichsdor
Rauddukaren . .
20 Krankenstücke .
Holl. 10 st. Stücke
« ugl. Sovereigu«

G e l
st. kr.
11 5
9 49
5 38
9 32
9 56

12 —

d k « r «.
! Silber .
!Gold »I Zlure»
Laubthaler ganze
Preuß. Lhaler
Fmrffrankenthaler
Hochhultig Silber .

st. kr.
377 —

2 43 '/.
1 45

24 »S
Geringh. ».« ittrttz.S . 24 4»
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